
DIEY TurFfeneinbruch DON 520 un ÖLl Entitehung
OÖPS Zutherliedes: ın urg ift unier BOott£t.
Don Waoalter Sriedensburg, XWernigerode

JIm vorigen abhrgang diejer Seitichrift befaßt Yich YIErt Dfarrer Yrehl in
Schlettau Sagale) mit der Yuslegung ÖS Zutherliedes, gusgebhend DOonN Dder
endung nde Dder rıitten Strophe „Kin Orileın fann in Yallen‘“.1)
u ge)icherten OÖODder gu NUr beitimmten Krgebnilten mm Öie UnterJuchung
nıcdht JA Der VDerfalter befennt, Oaß, je langer Yıch mit jeinem ema be
aftigq habe, € VDE und myiterio)jer © ipm geEWOrdeN jer ange)ichts
Dder abweicdenden Auslegungsverfuche jeiner Vorganger. „Da {tebt““ Jagt CT,
„„CINE Yuffahlun e ANDdere un eın Gelehrter tuft den andern ab.“* Zur
rage DEr Kntftehungszeit ÖS Siedes nımmt Yirehl nıcht eigentlich tellung,
Jondern beaqnugt 1ch, ÖE hronologychen Un)aBe, enen die or  ung q
ang {t, gufzuzabhlen. Yiuß nun aDe1 eiıben 1Dobl (dheint eben ange]lichts
dnejer VDerichiedenbheit ÖEr 11  en Der einzelnen Gelehrten, deren Yiamen in
Der Zuthberforjhung DUr weg einen andg aben, He ANusiicht guf eine
eiINWANÖTTEIE Zölung der obne Sweıfel ODWwalLenden SO wierigkeiten nıcht eben
qroß Allein wWwWenn inan Dder Zache nabertritt, 19 YWIrH mMan Dald erfennen,
Oß DEr  1edeNE der aufgeftellten 1  en 11 obhne mitande zurudweijen
lalten, weil Yıe fe{ititebenden KI)AMeEN Oder afen wider]prechen. S0 3e10
1ich Die Verlegung ÖEr DHıichtung in DE Roburg wahrend UTDeErs Aufent  Z  p
halt DOrf ZUT Zeit 0ÖES Yugsburger KReichstags v»on 1550 Jogleich als unbaltbar
anNgeNiHTIS DECS Umftandes, ODaß ÖOC$S Sied WOrguf WIr zurudfommen) ihon
in einenı Gejangbuch DO  z AgDre 1529 gedruckt vorgelegen bat. Aur nı
el feiteren en itebt DNE Don mebreren BGelehrten verfochtene Anlicht, Zutber
habe DE ”Sefic 111‘g“ ım rubhjabhr 1521 wahrens ÖCS Wormijer KReichstages
ODder gur Öer KXeile dortbin in Worms ODder Srankffurt abgeraßt; denn

1e1€ Annabme erhbebt jıch (abgefeben vDon Oniftigen IO weren Unftößen,
guf DE er nıcht einzugeben i{t) Öas edenken, denn die Dihtung DOoM
ve 1521 bis ibrem Irubeiten Auftauchen acht jpater verblieben
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jer  .  $ s ut 1 ım bochiten rAO£EL unwabhricheinlich anzunehmen, Oß
Sutber ÖE leben)prubende Dichtung JO ange re jeinem Dult verwahrt
aben Jollte, bevor jie veroöffentlichte, £Zutber bat eine {Oriftitellerifche atig  2  2
Feit nN1€ mıf Oem Schleier ÖS Geheimnifies bedecdt und DUrDWeg ÖS jeweils
Vollendete obhne VDerzug der Öffentlichkeit vorgelegt; 16y bat 1D nicht jelten
Eaunı DOF Oem Drucker reiten gewußt, der ım wohl Das Dalbfertige Yitanuz
jeript QUS den „anNdenN 16 ollten VDIE aber troßdem als möglich unterftellen,
OQB OÖie „Sefte lll'g“ acht re unveroffentlicht und unbelannt legengeblie:
ben WQLC, 1o mu inan OOcCh mindejtens OIE runde arlegen Öer wenigitens
einigermaßen pilaulibel machen Fonnen, OÖie Sutber bewogen en Jollten;
eben1owohl einmal ÖS 9108 19 ange zurucdzsubalten WWIeE endlıch mı Dervorz
eien.
s 3610 11ch bier HNeE BHedeutung, DE für Deritandnis ÖCS Siedes der Seit  2

pun jeines Krf{cheinens Dder OÖffentlichkeit bejigt er bietet Yiıch uns
Srrijal Dder abweichenden Yreinungen der inNZiqe€ feite un OQr, Dder un
DOoN dem er ede methodifche Unterfuchung gqusgeben muß Yun aben
IWDIE bon erubhrt Oß e1in Gejangbuch dC$S Sahres 1520 OS D1ie5
dargeboten bat VDon diejem Gejangbuch bat Yıch ZWOQgT Fein Kremplar €r
halten, ÖE nacdhfolgenden XYWWittenberger Gejanagbücher QUuUSs dem Anfang der
Oreißiger re verburgen uns 1e00 die ummgDme deS Liedes ruc
DON 1529 Ganzlich der Suft itebt Ocdgegen die DIeE und Da begegnende VDerz
MULUNNA, Oaß OS D9ie8 ihon 1528 eriftiert Habe; Was altbares aruber
NIrgenOs vorgebracht WOrden.
A erqibt jich nun fur uns DE Yufgabe, unter]uchen un feitzuftellen,

1Ug S um Das Sabhr 1529 Zutbers Bedanken Die Richtung gegeben und in
dem Yiaße AnIprucH genhoömmen en tonnte, Oß Odraus ÖEr Inbalt
desS Siedes Yich aDieifen und erklaren Laßt.

alten WL ana Umfehau, 10 itoßen WE auf Jene pL OdE, e mMan qe
wobhnlich als die „DVacifchen an bezeichnet, nach dem USOru: XKantkes
e€ine Dder jeltjamften Verwicdlungen, OLE wob jemals Vorgelommen 1ınd

{ie Angelegenheit greift bıs 1Ns Sahr 1527 uru m 15 Yiaı diejes
Sahres LWQT eine KReibe eiftig Fatholı  et, geiftlicher und weltlicher 2ieicbw

©) DO  __ an Deutiche Befhichte (Meudruct endel) A G 25 (1933)



uriten bei Onig Serdinand, dem ruder 0C$S Kaujers, in resliagu zu)ammen:
getroffen. Und Dier yollte nun bei Öte)em nig eın undnis Die Evanz
gel:  en, in eriter Sinie dn Rurfurften DOonN Sachjen un den Sandagreafen DON

ellen, abgefchlo)ten WOorden Jein, iE, Wenn ıe im Sutbertum beharrten, DOoN
Band un $euten vertrieben WErden yollten Der Xanzleiverweier Y5Cr30
COrAS v»on SZachten, CS feindlichen Schwiegervaters ANdgra 1lpps,

Y1cH Untang 1528 bei lezterem eingefunden, ıbm DON dem Bundnıs
Yisitteilung gemacht und Hie Zundnisurkiunde, ZWYOQT nıcht im OÖriginal, aber
doch in einer anficheinend gutbenti{chen rift, vOorgewielen. yeutzutage 3wWei:
felt Fein yitorıler mebr agran, Ogß Die Urtunde Don Dact erg WwWOorden ut
un jenes uUunSdnNIS nıe eiLanden Dat; damals 1edo LDQT ÖE Atmojphare
zwilchen den Kvangelijchen un den Anbangern Dder Dapftkirche in Deutfchlan
nfolge verfchiedener Umftande, e 1er darzulegen weit fubhren WUrde, Öder
geftalt vergiftet, daß iNnan jich gegenjeitig bearqwoöbhnte, zuma aber ÖasS Fleine
guflein Dder Kvangelijchen den uberlegenen Gegnern ÖS immfite
Aei iejer Zage Der inge bat nıcht NUur ÖEr feutige, junge ANDAra den Atit
teilungen Dads alsbald uneingefcdhranfkten Glqguben ge  en Jondern guch
jeinen Hundesgenoften, Hen bedachtigen Jachlichen Äurfurften, jeiner Auf
aljung gebracht, und mit diejem guch Sutber eHLerer gewwäahn ebenfalls die
Überzeugung DOoON einem drohenden Gewaltitreich der Fonfel)lionellen LD Ider  2  z
er und ließ 1D bernach NUr WwWwer DON jeinem Sertum uberzeugen. Darf
inan un deshalb annehmen, Ogß Dder XReformeator bier den Antrieb ZUT
g)lung Her „Seiten urg““ gefunden en Fonntes Yiehrere Sorfcher 1ınd
diejer Yuffallung, ur e guch noch Jung Rirchenrat teinle:in in einem
gusfubhrlichen YNuflag desS „Deutfichen Dfarrerblatts“ eingetreten HE: °) Allein
irgendein politiVves nzeichen ür derartige Sulammenbänge vermögen die Der
irefer diejer. Anficht nıcht vorzubringen; ÖieE einfache Krilarung, daß unfer dem
‚„alten olen Seind““ der Teufel verfteben jet, Fann nıcht befriedigen. u
irgendwelcher KÄundgebung aben ÖE Dackifhen Aandel Zutber nıch 2
anlaßt; NUr mittelbar jptielen ıe in eine YEr3O0 COrg DON Zachten
gerichtete Schrift „Don beimlichen und geftohlenen BHriefen‘“ Dinein, die 1529
abgefa WOrden i{t *); wahrend DEr Fritichen Seit ım VE vorber, als
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Dder AnNdgra ungeftum ORLAUT ran dem eqner zuvorzulommen un zum
vieg WIHdEr e rujtete, bat 1D Öer Keformator dem gufs Icharfite widerles3t
und ORQDUCMD ÖS Vaterland DOL unabjebbaren LWDirren und Seiden eIWaDTr

roB0em heß Yich gqucD Hie na Zeit fur Ddie Kvyangelifchen Fritifch
Yuf dem u rubhling 1529 nach peyver einberufenen Reichstag®) gzeigte Yich
die Eatholifche eDrDEeL in Öer RNeligionsiache derart feindjelig, Oß Öie Evanz
geluhen endlich jenem weltge{fhimtlichen Uroteit DOM 19 prı 1529
ritten, der in Gewiljensjachen ein Yrehrbeitsrecht nıcht anerkannte. Sie Ausz
eger CS £Zutherhedes nd guch dntejen Kreignijjen nıcht ganz voruberge-
AaNgen Von £utber wijljen WwIr, Dgß ıbn der Gang, Öden die Keichsverjamm-:
lung nabhm, Wer enttaufchte und ıfferen YAusla)lungen ber jene Surften
und tande in peyver veranlaßte, enen OCS Sleifch und Sifchefjen un Dder
gleichen Lierren wert zumenft yerzen 1ege Don Dder immung ÖS efor  2  “
MaLOrs aber, NE bier ZUufLage rı  4 gugen{cheinlı Feine T'u 2um
Zutherlies Überbhaupt Ffann MäAn, (cheint mMr, Wenn inan Yich in eHLErES er

tieft, 1icH Dder Kmpfindung Eaum erwebhren, OAß 1Er Cdone erflingen, e DurcH
E inneren andel deS ENAdeTEN Aaferian0es FEaum gusgelo Werden Onnten.
Und Ög erinnere inan jich nNUun, Ogß ÖS mutmaßlıche Kntftebungsjahr CS
Sutherliedes ÖasS namlıche HE ÖDasS den eriten ernitlichen VDerluch Dder OÖsmaniz
Ichen d urtfen abh, in NeE Sentralläander Öes DOriftlichen Abendlandes einzubrechen.

undenFbar, OB bier Sujammenbänge eiteben?
SK WIrd dann zunachtt ZU Iragen jein WIeE bat Dder Keformator 10 bei

dieler Geftaltung der inge und uberhaupt ZUt Cüurtfenfrage verbhalten, die 168 in
jenem Seitalter ÖS Abendland 19 trer ewegte: Ayat Sutber gleichgultig b
geitanden? Keineswegs, Jondern bat {chon bals E desS Verantworft
ıchen Meraters jeiner Voltsgenojjen auf jich nd dem drohenden
Unbeil gegenuber Die lebhafteite Teilnabme gezeigt. Yian Jollte diejer tellung-
nabhme Ddes Keformators gegenuber eigentlich annehmen, die Or  ung ber die
Kntitebung des £utherliedes mu hier DON Anfang Yiorgenrot gewittert
QDden Allein ÖC Ware ein Strtum; Yie bat 11 vielmebhr Dder Drufung, ob bier
vielleicht Sulemmenbänge bervortreten FOönnten, ange vollig ent{fchlagen, bis
ndlich DOLr wenigen Onsaten gleichzeitig und unabbangig VOoNeEINANDdeEr 3wW€1
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hervorragende eieDrfe ÖS 10 lanag Veriaumte nacb@ebolt baben und ZWQT, LDIE
WLr ım Tolgenden zeigen boffen, 1ıt vollem Krfolg s 1nS ÖS Dder SCNiOL
der reformationsgefchichtlichen or  Uung, Her Cheologe Sohbannes er
in alle, Her ber ÖOasS eruDrfe ema zunachft 2WeI urze unwWeije in den
Cheologifchen Studien und rıifıten Tg 1930, und in Yir. 13 0C$ DOLr
abrıgen en  en Dfarrerblattes gegeben bat, eine gqusgiebigere Darlegung
aber demnachtt vorzulegen verheißt, und( W olfram, Her elannte
elaß-lothringifche ijtoriker und lanaqjahrige Gefchaäftsführer OeS VWilfenfchaft-
en Infitituts Öer er uno Zothringer ım en  en er Srankfurt,
Tieuerdings ın Hen KRubheftand gefrefen, legt uUuns Wolfrem Nnun als eine tyujeiner gelehrten Yuße ÖCsS Schriftchen OX} „KLin Burg ıe unjer Gotft.
DDie £Kntftehungszeit und Der ur]prungliche ZSinn ÖECS Zutherliedes‘‘,6)

9877 ut nun aber, Werden WIr ange)ichts Öijejer Dfade, die Y1CH s
ne aben, Iragen mujlten, erflaren, OGß, WIeE erwabhnt, ÖE altere SOr
ung ber O0CS Zutbherlied Dder Haltung jeines Derfaljers zUum Cürtfenfrieg
voOllig vorubergegangen iit  +  S Srren WIr nicht, 19 1 OÖC$S Ogran, Ogß inan 11ch
1er eine Funitliche Schranfke gufgerichte bat, uber die indn nun nıcdht bimuber
Fommen z Fonnen meint, namlıch mittels Dder Unnahme, ein S1ie8 unjeres
großen Keformators, und zuma OAgSiENINE, Oas DOFr en anderen eine 10 rDopularität gewonNnne bat, u noftwendig einen Fonfe)Nionellzreformatori:
ichen Jnbalt aben, mu Dder BHekampfung Her Dapftkirche und ihrer nbanger
gelten, Sicherlich leßten nNOeCS 1edes Wort, 0S Zutber geiprochen, jede
eile, Hie gefchriecben bat, gur jein großes Sebenswerk, ÖE Krneuerung Dder
abendlandsifchen irche, ZUru ber DON Dder reiten Grundlage KQUS, die bm
jein uner{1hutterliches Gottvertrauen qab, bat £Zutber Eaum ein ebiet ÖCS
offentlichen WiIieE privaten Sechbens jeines VDolkes gußer acht gelajjen Er ur
Trubzeitig z3um eu  en Dropbheten, zum geiftigen Sübrer jeiner Sandsleute ge
WOorden., „KLin Deutfcher bin 1d)“’ ruft QUS, „llnö fur mein Deu  an will
ich wirken !“
s T ang NUur begreiflich, ÖQß in £utbers 1  € (rubseitig guch

e d urten er{cheinen, ÖieE WIe eine unbeilfch wangere LDetterwmwolke Himmel
ÖS YAbendlandes itanden und zumal jeit Öer Chronbefteigung ihres Friegerifchen
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Suyltans Suleimans 11., ÖS Drächtigen (1520—15066), in {teigendem Yiaße
ötie Driftliche Rultur beörobten Alerdings nabm Sutber diejer Gefahr gen  2
uber aNTaNAS eine öaltung eun, OLE befremöden Fonnte. 3bm erichtien Dder urfe
als eine Tufe oftes, Her NnNıffels jeiner Öie Chriften fur ihre unden be
{trafe Z Fonnte aD Deo in der Kxsurge domiıne DOM 15 Suni
1520 unfer Die VerdamMmMeENden Sabe Sutbers guch den aufnebmen: „Gegen
e Q urtfen Rrieg fubhren er Gott zuwiderhandeln, der unjere unden
ım]ucht‘“ und Zutber bat in jeiner Gegenfchrift on 1521 „Grund und Ur
Ia er Artikel, 10 unte  mMäßig verdammt 11nd““, jene Yuffellung vielmebhr
eingeftanden als zurudgewiefjen. Seit 1edo im 1520 Dder junge Ungarn:-
FONnig Zudwig bei Ytobeac  5 ÖE Q urten Sieg un en verloren, der
Neareiche Sultan aber Ungearn eingenommen g  €, nderte Sutber jeine Auf
a)lung DOoM Q urtfen. In den „„Vier tröftlichen Dialmen‘“, He nach Dder Reata
ropbhe Dder 16WDEe £uOwigs, Rönigin Yifaria, widmete *), ag ber die
„3OrNnigen Surften und Bifchoöfe‘“ Öie Y1cH (in YNuswirkung ihres 1eges uber
DE gufftandifchen Aaguern om te vorbher) He Urger und lenden
Dfarrer machten, den d urklen und jeinesgleichen ber in Srieden ließen. Aller
Ings aggen jeit jenem qroßen iege Öer Ungläubigen Hie Dinge 19, Daß nıcht
Jowobhl HE eu  en Sürften dem Curten, als Öiejer ibnen Das e]e dECS an  2  -
eIns vorfchrieb. m IC 1528 Jandte OÖnig Serdinand, Dder jelbft die
olge in Ungern bean]pruchte, 1600 Konftantinopel den OGroß  “  P
berrn, in Dder ur DOr weiteren Gewaltfchritten O1e1eS, ibm Srieden und
gufe I{a  ar anzubieten. ber die Antwort ließ guf j1ch wWearfen un Oaß
He gunftig Igquten WELDE, qlaubten NUur wenige. deijen Orfe inan mif N  €C
nehbmender Beitimmtbeit DON großen Dorbereitungen Suyleimans einer
Unternebmung nach Weiten. In diejer Sage Dder Dinge gri nun, „weil eben
Dder T ürke uns naDbe Tommt‘“‘, £Zutber ZUEF Seder, jeinen Sandsleuten ber feine
Stellung dte)em einen Sweifel lalıen un alle Yiißverftändniffe, ÖLe Y1ch

jeine Iruberen Außerungen ber 1e)e Srage gelnup batten, QUS der LDeIlt
en Jm Olktober 1528 jandte Sutber ÖasS Yifanufkript Dder Schrift

„Dom Kriege Wider Öie A urten“ in die Druckerei; bier 1edo verzögerte 11cD
urch Öden Derluft einiger Alätter, die Wierig rjeBen 9 Dder ruck
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und Ö1C Schrift Fonnte erit prı 1529 erfcheinen.®) utber 1ie, als
Yie gusgeben heß, Quf den neueiten an ÖEr Dinge gebracht; bezsieht jıch
den Schlußabfihnitten fhon guf ÖE damals, rüubhjabhr 1529, WIie rwabhnt
peyer fagende KReicdhsverjammlung un enn gqucH ihon OÖ1E Krilarung ÖEr

tande DO  z 2 YILar3, mi ÖEr jıe Öie DropoJition ÖEr Eaijerlichen Rommijfare
beantworteten

VDobhl erFkenne CL, Sutber QUS, dem Q urtfen eine Öer Chriftenber vDon
Oott gejandte Beißel Oder uchtrute; ellein ÖOgß Öfe Chriftenher eswegen ÖIE
AnNde den SHoß egen olle, yer nıe jeine AUnNicht gewejen Er babe 11ch NUut
Oagegen gewandt Oß jeine Sandsleute jıch bewegen heßen, Curfengeld na
Xom ZU jenden  4  - denn er dem Yiamen deS Curtfenfrieges babe (neben jeinem
Ablaß) Dder Dapft den Deutfchen ÖS BGeld zument QAUus der geZOgen Un&
ADeL jei Öer Dapft nıcht beiter als DEr urfe Dder 1E der Untichrift, diejer Öder
Teufel! Der Dapft yoll al9, ÖS ijt Sutbers Anlicht, OLE anNDe ganzlich DOM
Cdurtkenwmwert Iallen; Die Örganifierung ÖS Ärieges ÖE Ungläubigen und
Die Unfubhrung ur vielmebhr ahe der weltlichen Obrigteit, deS Raifers €1

1edO ÖEr Aeformator DOLr leichtfertiger Kntfelfelung Öes Krieges, DOLT
Angriff mıf unzureimeNden Äraften, Lg nı anderem lubren

FONNE, als „unire armen eu  en guf ÖE Sleifchbantk opfern““ Denn der
Türtenkfrieg jei ein ander Ding als er WIQeEr den Rönig DON Stankreich,
Denedig Oder den Qp rieg fubhren Und Sutber 36 Ö1e ei guf, uber
e der ultan gebietet Griechenland Aleinatien, Syrien, Yaypten, Arabien
gebören ım, iit Er ber ein ebiet groößer als Spanien, Stankreich,
Deutfchland Welfchland neb{t Hohmen, Ungarn, olen, Sanemart zulemmen:
+ Dazu Oommt, Oß Suleimen uber Ö1E Yiüttel und Streitirafte
Die1es ungebeuren KReiches obhne Weiteres verfugen Fann: Yindet uberal] in  Z  “
gabe und eDOor]am

SO uit DEr Türtfentfrieg eine ebr ernite ache ur den riften, Dder 110 ORtauTt
mıf Gebet 3U BGott und uße vorbereiten MOge DIie üUrften ÖS Abendlandes
aber mußten YiıcH ENMULN zul]ammentun, ihre Streitigkeiten untereinander ab
fun uns mıf gqroößtem Krnit un YMachdruct an O1E Abwebr dES Q urtfen beranz
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freien, ıe reilich bis jegt Eaum YVitiene machen. LDie dem aber jet, Sutber
will mit diejer jeiner Schrift jein eWIeEN gewabhrt agben und Dder VDerantz
WOrfUunNg, die in 11 Yublt, nadhgelommen jein, indem e jeinen eu  en
die ahrbheit, yoptel )ıe ım jelbft bewußt it; anzeigt und Dankbaren WIE Un
Sankbaren reulıch rat un Hient!

Wenn na diejen Schlußworten Icheint, als babe Yiıch Zutber mit jeiner
Schrift DO  z Kriege WIder die d urten 1e7€ Angelegenbheit nunmebr om er  2  2
zen abgewalst, 10 ließ DOCH Dder weitere Derlauf Dder inge das nıcht XWenige
ochen, nadhdem He bewußte Schrift K  en IOQT, erfubhr ÖS end
land, Oß HE Geruchte, wongch der o  err eine eue Unternebmung
e Chriftenbeit vorbereite, ÖEr RDrDeL ent)prochen batten. Suileimean verließ

10 Ya 1529 jeine RNefidenz Konftantinopel un erichien in Ungaern,
in Dder en XgUupt{tadt Ofen dem VDon iıbm berufenen Untertönig, dem YWDoiz
WODeN Sobeann Sapolya, eierlı e Rrone des $ andes verleiben. Dann
brach ET, Weiter weitwarts ziebend, in Öte Ofterreichifchen AnNOe ein: 20 Sep
tember zeigten 11ch Me eriten durtfen DOLFr Wien.

In diejer Sage der inge L4 Zutber agufs eUe jeiner allezeit wiramen
affe, ÖEr Seder An Oorgen und verantwortungsvollen ufgaben gebrach
ibm Yreilich guch Onft nıcht UrOE Yıch die evangelifche Yiinderbeit 1ım (41
mit ibrem Droteft die Keichsführung behaupten und durchjetzen Fonnen®
Daß Kaijer und Dapft WieDder Derfragen 4 ließ nı OGunftiges ar
fen, zuma OC in abiebhbarer eit mit Oem Erfcheinen CS Raiters auf deutichem
oden gerehne Wersden mußte IDas Sutbhers C atigkeit im Dienite Dder Rirchen:
velorm eIrı  4 10 Mag Ddaran erinnert werden, Oaß e damals die Welt mit
jeinen beidsen RKRatechismen beichentkte, Öie nach vpieljeitiger Vorbereitung 1529
gusgegeben WULDECN. YMoch itand ibm aber eine YNurgabe DonN qrößter VWDichtig  E
Feit un Cragweite bevor: die AuseinanderfeBung mit dem Schweiserifchen
Keformator yuldörich Swıinglı 3u Öem nNde verließ Sutber belanntlich ım
erbit CS Sahres jein {(tilles XWittenberg und ega Yıch ZUr Sujammentkunft
mıt Swingli nach dem beiiifchen Yrarburg. Auf Öem KRucdwege DON dort ern
reichte ibn die unde, Oß e Curtfen DOT Wien itanden, Sogleich WQT jein

gefaßt in diejer Rrijis Jollte jein ÖlE Hie tiımme jeines Dropbheten
nicht mi)jen. ”3d) plane‘“, {chrıeb \t, Eaum in Wittenberg Wieder eingetroffen, tief
erfchuttert OÖktober den Sreund gusSmMAann in Deffau, „ CINE Yiahnung
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e eu  en den nıifucm Der C urten richten.‘ ?) e 1ed0 dem Ent
He dat folgen Fonnte, Ffam am 26. Oktober Öie uberrefichende achricht,

Oaß ÖE Unternebmung gefcheitert jet, Dder o  err VDon WWDien QUS, urch die
tapfere Verteidigung Öer er  ve  $ den Audzug angefrefien babe „KLin
großes Motteswunder iit {cheben““, (chreibt £utber 2 jubelnd Ams:z
dorf.10) ber den nt jich ZUTt Turtenjache nochmals vernehmen lalten,
qibt £Zutber nıcht auf. Er enn jeine £andsleute; befurchtet, )ıe Werden nach
diejem Kr{olg 11CD NUFr allzu DOnell Her Orge OLE Sukunft entihlagen und
die Schlafmüte WIieDder ber Öie ten sichen A0 QUuUs diejer ebr unangebrach-
fen, J6, gefährlichen Stimmung agufzurutteln, HT der 3wedc OÖer „Yeerpredigt
WIDder Öen Curfen‘“‘, Öie £Zutber nocdh DOLr Ablauf ÖdeS Sahres vollendet un DEr
Öffentlicht1!): Feine Siegesfanfare, jondern eine erneute un veritarkte YWarnung
DOE DOr  nellem tiahmen im Wideritand, Zutber will, Wie © ıH Qus
druckt, „ZUETIt Öie Gewilien unterrichten, ana QucD ÖIC Sauft vermabhnen““.
Er verbe nıcht ÖIE hwere der Drüufung, Öie OC$S Oommen deCS C urten der
Chriftenbeit auferlegt, aber zugleich tröfjtet €Lr leßztere, indem verheißt, 0Q DE
HeimM]uchunNGg durch Öen (chlimmen eın DON ten Hie Drufung jein
WETOGC, NC Gott jendet, bevor Öer Cag OÖCS CS nbricht Sutbhers Unterlage
bierfur bilden Öie Weisiagungen QUSsS dem en efitament, in eriter Sinie e
ÖeCS €$ Daniel. £utber entnımmt namlıch Öecn Craumgefichten ÖCS en
Dropbheten von den 1er Reichen, eren dert in diE „eerespredigt““ voll  2
itandıg einbezieht, die Gewißbheit, OQß OS eilige Xomifche Xeich eu  er
ation als Sortjeßung ÖCS imperium Romanum ÖS Altertums) OasS
Öder ıwöynchen Großreiche jein un bleiben WILO, alo niıch eLwwe DON einem all
umfallenden et| ÖEr d urten abgeloöft WwWwerden WIr8, Und ZWwWIQE findet der
Iromme Sinn ÖdCS Keformators 1e1€ Gewißbheit 1owobhl DOoNLID WIe nNeqatıp
ım Terte Daniels gusgedruckt unsd verburgt. Denn in dem leinen YOrNn, ÖasS Dder
Vropbhet aut Rap D: wilchen den zehn HOrnern, ÖS ıit Königreichen,
ÖCS Vierten Xeiches bervorbrechen un dann veı jener zehn Oorner ODder Xeiche

ıH zıehen jıcht, rfiennt £Zutber Dden Q urten. Diejem fallen alo, inter:z
Knders, Dr artin. Sutbers AÖDriefwec fel XS 6 175-

16) ‚„Heri accepıimus Turcam discessisse Vienna erTrSuSs Hungarıam n Dei miraculo‘2
Enders Q. A O, L7

11) AÄerausgegeben von S Cohrs und “ OL in 30, 2 S, 140— 107



pretiert €T, QuUsS Oem ehbemaligen BHeitand ÖeS tom1ı  en Großreichs Örer
Rönigreiche ZU, und 1E€ drer Nindet ın Äleinalten, Agypten und OGriechen-
land, e dem d urtfen 16 zugefallen ınd Yiechr als 1e7€ drei Krwerbungen
billigt Daniel jedo Oem Q urten nıcht ZU, A0 WIrd eBtierem nıch ge
lingen, weitere Kroberungen im Oryutlichen Abendlande machen, gefch weige
OS Oomiche Smperium vernichten un jelbft dejjen telle ireten ;
ennn JOon{ft, Iagt £utber NALD, mu 16 Danıel ugen und diefjer Gedantke ift füur
ibn nNAafturhı FE unannehbmbar.
Z 3e10 Yıch al0, daß in Her Deri0de, in die WIr e Entitebung ÖCS Sutber

1eHe$S en uns ere  g glauben, HEr Keformator ange en und
Yionete InNOUFr 1m Banne Her Curkenfrage geitanden bat und Dvon Ddem G
fubl Dder ibm gur diejem Gebiete Erg  enden Verantwortlichkeit beberrich
WOrDdeN ut amı 1ınd WIr nun den ent{cheidenden un unjerer nter.
Jucdhung herangetreten. Gelingt nachzsuweijen, daß DE „„feite Utg“ diejer
Gemutsitimmung ibres Verfalters nıcht NULr in einzelnen Wendungen, jondern
zumal 1n ibrem ganzZecn 0$ Yich anpaßt, J9 ÖAtT Her Beweis fur ihre nt
itebung QAUSsS den Eindrucen Dder Türtenzeit bei Zutber wobhl als rbracht gelten.

und WILS aguch vDvon Dder Iteren or  ung durchweg gnerkannt, Oß
ODas Sie8 nıcht irgendwelchen unbeitimmten, Jo3zujagen zeitlojen equngen
ÖCS emuts jeines VDerfalters ent)prungen, Jondern eitlich gebunden
einen mMODdernen Ausdruck gebrauchen: agEtuell , im Seitgefchebhen wurzelt,
Da ur 16 guch fhon iın der eriten Strophe Ihlagend, unmıgßverftandlich
fage in dem doppelten „Jetzt“ CS Dichters IWIr befinden uns „JeBt“ in Yot,
Dder Seind meint „Jezt““ mit KErnft, gibt jeiner feindlichen Gelinnung
durch die Cat USOTU LD aber LWORQT damals ein jolcher VWDiderjacher vorban:
den gQUReEr em Tüurten, Dder jeit dreiyiertel Sahrbunderten in der Ronz
itantiıns Jaß als ein unverJöbhnlicher egner CS Chrijtentums und der d)tift=
en Rultur, itets bereit, ber DdaAs Abendsland berzufallen! VDon diejem egner
jagt Dder Dichter weiter, guf rOenN jei nıcht jeinesaleichen: bandelt Yiıch alo

einen Widerjacher in Sleifch un lut und ift gusgelchloljen, diejer
telle irgendein ErZCUOMNIS ÖEr Kinbildungstraft, einen Damon, Ceufel,
ntichrı 1, denken D)as erkseug die)es immen irdijchen SeinNdES,

Das Died fort, jei 1el Siit und große Yitacht eine Sujammenftellung,
der WIr guch iın Dder Schrift Sutbers DOM Äriege WIder den C urten egegnen.



„ VWie ann man““, OG, „machtiger (S wirkamer) Chryutum DEL.

itoren, denn mıit dtejen ZWeEI tucden, namlıch mit ewelt und mit 1
ementiprechen: Fann £utber Öen £ejiern jeiner beiden tiften die Yracht 0S
Curfen, dem eine vo ar Sandermalte ın blindem eDOr]am ergeben ,
Eaum gewaltig unö Dderart ıldern, OQß C Chriftenbeit nı gleiches
aufzubringen DETMAY, und ÖS unteritreicht gucD OS Sied „l unjirer Yitacht
ıit nı geian, WILr 1ınd datr Dald verloren !‘ Yiur göttliche Auılte Fann,
£Zutber Tort, uns reiten ; eine {treitet in Öer dat Tur Öer Elr 3e
go 1. Her err Dder bimmlıfcdhen Aeer{charen. Der muß O Ließlich ÖS Se1d
behaupten, E  Hdenn qibt, ind £utbher, Feinen anderen OGott, Und er ur
gEPAOCZIL mit Handen greifen, Wen Der Dichter DOE ugen bat, namlıch
einen VWWiderjacher, Öer Öen ewigen Gott, Öen aifer Se1lu Chrifti, verleugnet und
ibm jeinen ‚„ Ullah“ entgegenftellt, in ÖCcm £Zutber NUur Öen Teufel erkennen
Fann.!3) ber e tröftet: WILr brauchen 1m Dertrauen auf den ertn Dder VIEer:
(haaren uns nıcdht Turchten, „„KUCD Wenn die WDelt voll Teufel WALrE un
wollt? uns ar ver(Olingen !“ Uns 1e$ etztere Aild Flingt Wwiederum die
„Yeerpredigt““ Q eißt  +  + Wenn möglich WALE, 10 Öer urk den.
Chriften „Allzuma (reijen‘‘.14)

Auch Dder weitere Cert 0S S1edes € unftfer Dder Vorfitellung, Oß in Öem
Curlen e Yracht 0ÖC$S Ceufels wirkt, und ZWOGE jekund:ert, wenn 1ch mıd 10
ausSdrucden ÖarT, Oem Dichter ÖE „Yeerpredigt“ in Öem Yiraße, OQß jıe ein
DAaT Stellen uns den Cert 0ÖCS Siedes interpretieren. SO )ıe uns,
IIC Der Ausdruck „„Oer ur Öiejer LWDelt“, den £utber in der OÖriıtten Strophe
deES Siedes braucht, verfteben JeL „Kr 1ft“ er in Der Zeerpredigt öom

Curtken, Dder allerlesr Rünfte treibe un jelb{t anficheinend Wunderbeilungen
WEdE bringe, „CIn Boctor ber alle Doctoren in Öer Arznet, Og3U ein ur Dder
XWDelt.“ 15) Und Wenn OÖdsS Sied fortfahrt, 10 jquer ıH {tellt““, 10 beitatigt
die yeerpredigt16), er Teufel Fonne guch ernit jein und jaquer jeben‘“, WAaQS ng
dem Sujammenbang jagen will beim Qdurtfen (men WIEHET, WIeE bei £Zutber
e egriffe urfe uno Ceufel durcdheinander geben) je1 manches und ur

ll) S, 126 s II
1a) Aecerpredig S, L28,
ld) B D, 176 I9 f.
15) S, 133 27 uns vorher.
lß) &, I8 . 10 f.



11 WDortreffliche vorhbanden, Ogar im ereich ÖS Gottesdienites: die Geift
en zeichnen 11cH durch iıbren Sebenswande aQUus un wenn jene in ihren
Gotteshaäutern zulammentommen und eten, J9 e  1e ÖS mit jolcher
Sucht, tille und fOhonen gaußerlichen eberden, IIC derartiges in unjeren Kırz
qhben nicht inden ur Z Laßt Zutber guch Öem egner Gerechtigkeit IWWIdeErz
fahren, felb{tverftandlich obne ÖKQOUFCD jeiner Grundguffallung irre AWWEL

OCN, vieclmebhr NUr € Elarer 1N$s Sıcht zU itellen, Og IoB allem LWg

€L in Dden Kinriotungen Der Yiubemmedsanhanger Löblıich erfcheinen
Fonnte, Her urfe „„gerichtet””, verworftfen jet, weil ıbm Dder ve: 1aube

Er fann uns deshalb aguch nı anbaben: NUur die or  en Outer, unjer
5ab un Sut, unfere KDHre, au unjer en un ÖS von LD eib un 1nd Ffann

nebmen und NKd nehbmen: leßzten €$ hat Feinen Gewinn aADON
bleibt DOLr BGott verworfen uno uUuns Muß 0ÖC$S eich doch bleiben

„Das Keich muß uns DOoCH bleiben“ 10 (qOheßt ufDer voller Zuverlicht.
Yian WIrS, jagt W olfram!'), Feinen S weifel haben, Oß £utber €1
Öas eich ottes gedacht bat. ber wirft gleichwohl die Srage gquf, ob bier nıcht
bei £utber SO guch ein ırdiucher Gedanke mit]piele? Wolfrem {tugGt 1000
QufT die oben erwabhnte WWWiederaurnahme Dder en Dropbezeiungen Danizels
v»on den LELr Großreichen, He in Dder gufeinander Jolgen jollen, und
den troijtlichen ulen, ÖE Dder Xeformator ÖAraus entniımmt, Oß namlıch
Dder ANusdehnung deS A urten ranien gejett eien, jein eich nıcht WErÖde
Weiter ausbreiten und 11 DOFE em nıcht die telle OS eiligen tomi en
[41 WELrOE en Fönnen., SO ze1g j1cD aguch ıer Öds £u  erlie NO 112
jeinen leßzten \WWorten Don ÖEr zweiten Curtenf{chrift Suthers glei  am ab
banaig Yian fann 1Er aber zugleich, {cheint Mit, DE {rubhere Curkenfchrift uftDers
beranziehen, WO 1 „DIe (De it ans nNde Fommen; Öads OM
eich iit Tait aAbın un zerrijjen““. Da {Oreibt £utber unftier Ddem Lahmenden
Eindruck Her BeIOrANIS DOLr einem neuen Einbrugm Dder TCurtfen in Öie Chriften-
heit. Dann aber Fommt Öie unde, Oß Oas Unternebmen dCS ojen en Neinz
dCS gefcheitert ift un nun Fann £utber zuverJichtlich Iingen: „Das Xeich muß
uns doch bleiben !“ namlıch jowobhl ÖAS Xeich bier auf roden WIeE dereinit ÖS
bimmlifche er

H') , 25
18) B Z S, 14  G 31

15


